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1 VERANLASSUNG

In Kürze soll das Verfahren für den Bebauungsplan Nr. 104 „Einkaufszentrum Sager

Viertel“ eröffnet werden.

Für einen Teilbereich des geplanten B-Planes sind aus umweltrelevanter Sicht folgende

Punkte zu beachten:

Zum einen ist bekannt, dass im Untergrund eine Verunreinigung des Grundwassers mit

einem LCKW-Schaden in 8,50 m Tiefe vorliegt. Dieser Schadensbereich ist nach den

bisher vorliegenden Erkundungen auf einen relativ schmalen Streifen beschränkt. Als

Ursprung des Schadens wird der Bereich des Bahnhofs Neumünster vermutet. Der oben

genannte Schaden passt sich mit seiner Ausbreitung an die generelle Grundwasserfließ-

richtung an. Die Grundwasseroberfläche selbst liegt bei ca. 3,0 m unter Gelände. Mit

Blick auf Baumaßnahmen im Bereich des B-Plan Nr. 104 sind Einflüsse zu erwarten,

wenn eine größere, lang anhaltende Grundwasserabsenkung notwendig wird.

Als zweiter Punkt sind umweltrelevante Auswirkungen der ehemaligen Tuchfabrik Sager

zu beachten. Historische Untersuchungen zeigen verschiedene Einstufungen in mögli-

che Verdachtsflächen. Bisher sind jedoch nur Einzeluntersuchungen durchgeführt wor-

den.

In einem kleinen Bereich liegt offenbar eine Grundwasserverunreinigung im oberflä-

chennahen Bereich, d. h. in ca. 3, 0 m unter Gelände, vor. Mit Blick auf Baumaßnahmen

sind hier weitere Einzeluntersuchungen erforderlich hinsichtlich der Wirkungspfade Bo-

den/Wasser und Boden/Mensch.

Eine komplett neue historische Erkundung und Gefährdungsabschätzung ist einver-

nehmlich nicht notwendig.

Insbesondere mit Blick auf Aushubmaßnahmen ist der jeweils betroffene Baugrund de-

taillierter zu untersuchen.

Weiterhin, jedoch untergeordnet, sind mögliche umweltrelevante Auswirkungen durch

das sogenannte Courier-Haus zu erwarten. Hier war offenbar eine ehemalige Druckerei

vorhanden. Das Gebäude ist jedoch unterkellert, so dass hier wahrscheinlich nur gerin-

ge umweltrelevante Verunreinigungen zu erwarten sind. Darüber hinaus sind auf dem
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Grundstück weitere kleinere Prüfflächen, wie z. B. Trafogebäude oder Ähnliches, vor-

handen.

Vereinbarungsgemäß sollte das Untersuchungskonzept nicht nur Untersuchungen hin-

sichtlich möglicher Verunreinigung der Wirkungspfade Boden/Wasser und Bo-

den/Mensch, sondern auch Angaben hinsichtlich der Verbringung verunreinigter Böden

enthalten.

Bei dem Untersuchungskonzept sind weiterhin in der näheren Umgebung befindliche

Bereiche mit zu berücksichtigen. Gleichzeitig sollte anhand der Ergebnisse auch zu

Möglichkeiten hinsichtlich einer Versickerung von Dachflächenwasser Stellung genom-

men werden.

2 UNTERLAGEN

Folgende Unterlagen fanden bei der Ausarbeitung des vorliegenden Untersuchungskon-

zeptes Berücksichtigung:

/1/ Gutachterliche Stellungnahme zu Boden- und Grundwasseruntersuchungen im

Bereich der Textilfabrik C. Sager Söhne & Co.; BRUG Büro für Rohstoff- und Um-

weltgeologie, Kiel vom 20.09.1990

/2/ Gutachterliche Stellungnahme zu ergänzenden Sanierungsuntersuchungen für

Boden- und Grundwasser im Bereich der Textilfabrik Sager Söhne & Co. GmbH;

BRUG Büro für Rohstoff- und Umweltgeologie, Kiel vom 06.12.1990

/3/ Gutachterliche Stellungnahme zur Grundwasserverunreinigung mit

Perchlorethylen im Bereich des im Bereich des Betriebsgeländes der Firma Sager

Söhne & Co. GmbH, Fabrikstraße 2-22, 2350 Neumünster; Grundwasserförderung

aus dem Brunnen I/90 und Peilbrunnen 2 in der Zeit vom 05.02.1991 bis

11.02.1991; BRUG Büro für Rohstoff- und Umweltgeologie, Kiel vom 15.02.1991

/4/ BV Abbruch Sagersches Gelände, Neumünster, Untersuchungsergebnisse; Analy-

tisches Laboratorium für Umweltuntersuchung und Auftragsforschung, Luhnstedt

vom 02.10.1998



H:\igb-11\11-532 NMS ECE&HBB\10 IGB Produkt\01 Text\11-532 BER Pu 01.doc Seite 4 von 6

/5/ Dipl. Ing. Peter Neumann Baugrunduntersuchungen GmbH, Baugrunduntersu-

chung, Bohrzeit vom 04.12.1998 bis 07.12.1998

BS 4 – BS 15, Werte handschriftlich

/6/ Dipl. Ing. Peter Neumann Baugrunduntersuchungen GmbH, Baugrunduntersu-

chung Gutachterliche Stellungnahme zu den hydrogeologischen Veränderungen

infolge einer dezentralen Niederschlagsversickerung vom 16.12.1998

BS 16V bis BS 21V

/7/ MKW-Kontamination Maschinengrube Shedhalle, 10.02.1999

/8/ EKZ Neumünster, Deutschland; Erkundung der Bausubstanz auf Schadstoffe;

LGA Bautechnik GmbH, Oddzial w Polen Entwurf vom 20.11.2007

/9/ EKZ Neumünster, Deutschland; Historische Kurzrecherche, Stichprobenhafte Alt-

lastenerkundung; LGA Bautechnik GmbH, Oddzial w Polen Entwurf vom

20.11.2007

/10/ Weiterführende Detailuntersuchung Schleusberg 16; ECOS Umwelt Nord Gesell-

schaft für technischen und wissenschaftlichen Umweltschutz mbH, Kiel vom

17.05.2010

/11/ BV Versickerungsmulden Sager-Parkplatz NMS, Prüfbericht Nr. 0080310 Analyti-

sches Laboratorium Dr. Herbst & Dr. Nendza, Luhnstedt vom 08.03.2012 sowie

Schichtenverzeichnisse Dipl. Ing. P. Neumann, Eckernförde vom 25.02.2012

/12/ Ergebnisse der Aufschlussbohrungen auf dem Parkplatz im Sager Viertel in Neu-

münster, ALKO Ingenieurgeologisches Büro GmbH, Kiel vom 11.06.2010

/13/ Quellenerkundung Grundwasserschaden Schleusberg 16; ECOS Umwelt Nord

Gesellschaft für technischen und wissenschaftlichen Umweltschutz mbH, Kiel vom

31.03.2011

/14/ Fassung zur frühzeitlichen Behördenbeteiligung (Scoping); Begründung zum Be-

bauungsplan Nr. 104 „Einkaufszentrum Sager Viertel“; NWP Planungsgesellschaft

mbH, Oldenburg vom 09.12.2011
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3 KONZEPT FÜR WEITERGEHENDE UNTERSUCHUNGEN

Nach Rücksprache mit der Stadt Neumünster, untere Bodenschutzbehörde sind vor Be-

ginn von Baumaßnahmen auf dem Gelände des B-Plan Nr. 104 weitergehende Untersu-

chungen zur Schadstoffbelastung notwendig. Diese können im Rahmen projektbezoge-

ner Untersuchungen, wie z.B. Baugrunduntersuchungen durchgeführt werden. Ziel der

weiterführenden Untersuchungen ist:

 weitergehende Aussagen möglicher Verunreinigungen hinsichtlich der Wirkungspfade

Boden/Wasser und Boden/Mensch treffen zu können.

 mit Blick auf Aushubmaßnahmen den jeweils betroffenen Baugrund detaillierter zu un-

tersuchen, um Angaben hinsichtlich der Verbringung verunreinigter Böden zu erhal-

ten.

Eine Zusammenstellung bisher durchgeführter Untergrundaufschlüsse, ausgewiesener

Verdachtsbereiche sowie mögliche weitere Verdachtsbereiche und ein Vorschlag für die

Lage weiterer durchzuführender Untergrundaufschlüsse ist dem Lageplan in Anlage 1 zu

entnehmen.

Weitere chemische Analysen von Bodenproben sind vorzusehen. Die genaue Anzahl

und die Auswahl der Proben sind nach Beendigung der Bohrarbeiten festzulegen. Auf

diese Weise ist es möglich z.B. auf organoleptischen Auffälligkeiten, die im Zuge der

Bohrarbeiten festgestellt werden, zu reagieren. Die Bodenproben sollten gemäß Min-

destumfang der LAGA1-Boden inkl. Eluat untersucht werden.

Weiterhin ist eine Beprobung und chemische Untersuchung des Grundwassers im An-

und Abstrombereich durchzuführen. Dazu sollten mindestens drei Kleinbohrungen mit-

tels Rammfilter zu Grundwassermessstellen ausgebaut werden. Die Lage der Grund-

wassermessstellen ist im Zuge der Bohrarbeiten festzulegen. Im Vorwege ist zu klären,

ob bereits eingerichtete Messstellen im Bereich des Untersuchungsgebietes für die er-

gänzenden chemischen Untersuchungen genutzt werden können. Die Grundwasserpro-

ben sind auf die Parameter KW-Index, PAK-EPA, AOX, Schwermetalle, BTEX und

LHKW hin zu analysieren.

1
Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA); Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mine-
ralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die Verwertung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden),
Stand: 05.11.2004
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Eine zwingend zeitnahe Durchführung von umweltrelevanten Untersuchungen besteht

von Seiten der unteren Bodenschutzbehörde derzeit nicht.

Von Seiten der Umweltbehörde wird außerdem darauf hingewiesen, dass bei Versicke-

rung von Regenwasser auf dem Gelände des B-Planes Nr. 104 ein entsprechender

Nachweis hinsichtlich eines möglichen Schadstofftransportes im Bereich der Versicke-

rung erforderlich ist.

IGB Ingenieurgesellschaft mbH

- Niederlassung Kiel –

gez.

Dr. rer. nat. Gregor Overbeck

i. A.

Dipl.-Geol. Hilke Pulkowski

Anlage 1 Lageplan möglicher Untergrundaufschlüsse für weitergehende Untersuchun-

gen zur Schadstoffbelastung


